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Zeitschrift zur Stärkung,
der Wehrhaftigkeit und des
Wehrwillens

Der Schweizer Soldat 1
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Erscheint Mitte und Ende des Monats 41. Jahrgang 15. September 1965

Vorwort Die vorliegende Sondernummer des «Schweizer Soldat», die einen

umfassenden Einblick in das österreichische Bundesheer bietet, ist

nicht nur ein starker Beweis dafür, wie sehr die benachbarte, neutrale

Schweiz an unserer Landesverteidigung interessiert ist, sie ist darüber

hinaus ein Zeichen echter freundschaftlicher Verbundenheit.

Ich darf der Redaktion und der verantwortlichen Leitung dieser

militärischen Zeitschrift für ihre stets sachliche und wohlwollende Haltung

unserem Bundesheer gegenüber meine Anerkennung und meinen Dank

zum Ausdruck bringen.

Auch unsere Neutralität, die in der schweizerischen Neutralitätsauffassung

ihrVorbild gefunden hat, ist nicht nur auf die Erhaltung unserer

Unabhängigkeit ausgerichtet, sondern zugleich Mittel, um der

Völkergemeinschaft gute Dienste zu leisten, humanitäre Aufgaben zu erfüllen,

europäisches Kulturgut zu vermitteln und im vornehmsten Sinne Hüterin

einer gesamteuropäischen Tradition zu bleiben.

Mögen die Leser dieser Sondernummer, der ich eine weitgehende

Verbreitung wünsche, ersehen, daß das österreichische Bundesheer sich

im Gleichklang mit der Schweizer Armee in vollem Umfange seiner

Aufgabe, Wächter des Friedens zu sein, bewußt ist, und daß der

Oesterreicher in seiner Neutralität auch die unabdingbare Verpflichtung

einer starken und wirksamen Verteidigungsbereitschaft sieht.

Dr. Georg Prader

Bundesminister für Landesverteidigung
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